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Martinus Opitius,
' in Ariftarcho :

Neenitm verborum noftrorum, & tractus fententiarure

ita dicens eft, ira Jebix; uz_neque Hifpanorum majefta-
21, neqoe Iralirum decentie; neqwe Gallorum venufie volu-
bilitati concedere debear.

Mathias Wenherus,

in praefatione ad Obfervationes Camerales :

Germanice lingve tanta et majeflas, tanta dignitas,
lepor&j’ gratia, ut cum alits, vel ommibus, non' tantumt de ele:
Lantia, verum etiam de exquifitorum membrorum circiiin:
ductione, &5 periodorum decenti amplitudine atgve tra'tu cer-
tare poffit. ~ Nec parum ad authorstatem Roipublic ingevest,
ut fancte obferverur & ufurperur lingva vernacula. -




olone Seit! Werubnites Dentfibland! da du taglich
Deuticher iirf

Da dich mehr nady deinert Heibarsy/ alsrnacb frembden

\ : Guittern diivft
B Da dit o diel Deutfeben Mutly o viel Deutfbe Kraff
2 ; fefutifefs
7= 1ib /) 6 mebe als qoldne Seit | bqu&n deine Sprache
veifeft.
Deiner Sprache graues Alter) deiney. Spradye ip':rrlid)fcit/
Heiner Sprache Madht und Keaffte Datten dif vor langer Feit
Gar durdhaus um dich verdient s gar durchaus wm didy erivorben,
9lber dir war der GSefchmad su der Schapbarfeit verdorbet.
it behagte nuy das Fremde.  Diefes 409 didy/ fvie ein Stromy
Bald gu den beruffiren Grichen 5 bald fu-dem beredten Ronwe
Ko bielt didy Yalfhland auf mit dem gavten Sprachgetone 5
Dald hernach/ und auch nody miciftens/ fchwasee div nur Seankreid fehore:
SHimmel ! ady! fiie Oeiner Sprache /1 deinex Sy?e&')ifd”" Spradye
adyt/

Licf bir Deund und Maul voll Wafler 5 die doch Gottlich ift erdacht |
Segutveilen dachfE du toobl an die SertlichEeit juriicke/

Und gerbrachf det fremden Sudht das vevdchtliche Genicke 5
Sondetlicy/ als Bael dex BGroofje dir Befehl und Balbyne 1vies/

Unbd bich deirte Dentfche Sprache nach Vermogen uben hief 3
Sonbderlidy als Sriedridys Srich/ und des érfren Rudolpbs Hyifien
Dit befablent/ daf dit dich deiries Spradye follft befleiffert.
Gonderlichy als Bael der Simfte b verdienten Septet trig/
1ind dich unter Seiner Hobeit recht fu Dentfehen Rittern fchlug,
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Dody der fiete Wankelmuth taubte div gar bald dic Jierde,
Der verdhnete Gefchmact/ und die fremde Sprachbegicrde
Bradyen dir dag Deutfche Hevse 5 feheudyten div den Heldenmuth 3
1nd du jdynappteft anfelmithig wicderum nady fremden Gutt, -
Anfo ward die Sprache matt.  Aljo wurde fie vermenget/

Und von ibrer achten Krafft/ Pracht und Majeftat verdrdnget.
Schande ! daf wiv dicfes wiflen. Schade! daf man es gethan,
Dody was gehet Schand und Schade unfer igig Deutfbland an?
Unfer Deutfdhland; das bereits feine Spradye trefflich achtet 3
Das derfelben Grund und Bund wunderhoch su bringen frachet s
Das derfelben Fluf und Jierde s das derfelben ReinlichFeit

©o gar glicklicy hat erfonnen s als vor ung nody Feine Jeit.

Prable nur verivestes Rom ! Bruiftet euch ibr alfen Grichen 1
Cuer Sprachfchas ift nun audy gu uns Deutfchen abgetvicyern.
Dasg vollfommne/ foas b vibhmet 5 das erlesne/ was by preist 5
Alle Schonbeit/ Pradyt und Anmuth/ die ung eure Epradhe weist ;
Alle Krafft und Ridytigkeit/ dic audy andern Spradyen eigen 3
Alles toird euch unfer Deutfch binbdig/ fydn und hevrlicy geigen,
Gudyt nur unjre gutte Biicher/ fchlagt nue unfre Schriffeen auf,
Nur entfeheidet alt und neue 5 und der Jeiten Wedhfellaugf.
Urtheilt : ob foir gugeftehn : dag der befien Wiffenfehafften
Wit/ Begriff und Jnbegriff nur an euren Sprachen haffeen 2
Reinestoeges,  TNein.  Durchausnidht, - Unfre Mutterfpradye glaube/
Daf manung der Wifjenfchafften und der Kiinfte IMark geraupt)
WBeil man ihe den Rubw verbot 2 gutt 3u Denken/ gutt 3u Sagen/
Obne diefes Deutfh und vein/ Flar und deutlicy firsutragen,

@olone Seit! igt glaubtmananders,  Ieofangt man nicht nurans
RNein. Manbat s fchon duvch Mufier und Erfabrung Fund gethan.
Ja man thut ¢8 nody beveits/ und mit taglidy neuen Krdfften,
Laft ung allfo diefern Sprudy iiber unfer Deutfchland hefften:
Rarl dex Broofje fab die Knofpen su der Deutfdyen Spradye Madyt,
Bacl dev Sunfte hat die Bliithe wunderfdysn heefirgebradyt,
Barl der Sechfte fieht die Frucht diefer Deutfdyen SevelichEeiten.
Grooffe Rarle! Groofjes Blirk ! o dex mebe als golonen Jeiten |
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	Den Hochberühmten und Hochgelahrten säm[m]tlichen Mitgliedern der Weltberuffenen Deutschen Gesellschafft in Leipzig eignet folgende Gedanken: von der heutigen Vollkom[m]enheit der Deutschen Sprache, in gebundener Rede mit gebührender Hochachtung zu, Derselben verpflichtester D. Kaspar Gottlieb Lindner, Gesundheitsgelahrter zu Hirschberg in Schlesien.
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